
Der neue Karl May-Prozeß in Kötzschenbroda, wo Karl May persönlich, der Angeklagte P. Expeditus 

Schmidt jedoch nicht erschien, wurde auf unbestimmte Zeit vertagt. Es sollen nämlich Chefradakteur 

Cardauns-Köln und mehrere andere Sachverständige und Zeugen vernommen werden, die beweisen 

müssen, daß Karl May unsittliche Erzählungen neben Muttergottes-Geschichten geschrieben habe. Die 

Sache ist noch ungeklärt. Einen schlechten Eindruck macht es, daß der Vertreter Mays, Dr. Puppe-Berlin, die 

Zahlung eines Kostenvorschusses von 400 Mark von dem Angeklagten P. Exp. Schmidt beantragte und 

durchsetzte, weil er ein Klosterbruder sei und man sich darnach darauf berufen könne, daß diese Kreise 

arme Leute sind. 
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